
 

KOMPLETTE BIOGRAFIE 

 

Orlando Ribar beginnt seine musikalische Laufbahn 1973 mit Klavierunterricht. 1977 bis 1979 lernt er 
bei den Stadttambouren in Rorschach trommeln und tritt bei diversen Veranstaltungen auf.  

In dieser Zeit spielt er bereits in Schülerbands und bereitet sich für die Aufnahmeprüfung der 
Jazzschule St. Gallen bei Andi Leumann vor.  

 
Ribar beginnt 1982 mit dem Musikstudium an der Jazzschule St. Gallen bei Heinz Lieb. Im selben 
Jahr absolviert er die RS als Militärschlagzeuger. Er performt mit dem Instrumentaltrio RFK diverse 
Konzerte und spielt erste Recording-Sessions.  

Im Jahr 1987 beginnt Ribars professionelle Karriere als Schlagzeuger bei der bekannten Band Sara 
Sahara and the Dunes (Heinz Reutlinger, Thomas Fessler, Regi Sager) und tourt mit ihr durch die 
Schweiz mit diversen TV Shows, DRS 3 Live uf de Gass vom Open–Air St. Gallen und weiteren 
Highlights.  

Im selben Jahr spielt er die ersten Drummershows und Workshops für Pearl Switzerland.  

Ebenso beginnt Ribar das neue Musikstudium am Konservatorium Luzern in Schlagzeug, 
Multipercussion und Improvisation bei den berühmten Schlagzeugern Pierre Favre und Heinz 
Hänggeli mit Diplomabschluss und Auszeichnung. Es folgen diverse Workshop bei Gary Chaffee 
(Berklee School Boston USA), Rick Latham (USA), Joel Rosenblatt (USA), Vinnie Colaiuta (USA), 
David Samuels (USA).  

  
Mit der Latin / Jazz-Formation Heinz Affolters Acoustic Adventure und Jeff Richman (USA) tourt er 
1989 durch die Schweiz. Es folgt eine Maxi-Single Produktion für CBS Deutschland mit Tomy Sachary 
und weitere Konzerte mit dem Instrumentaltrio RFK, den Soul / Funk-Bands Umamaca und Back to 
Back und mit der Fusion-Band La Boheme (Carlo Schöb, Francis Coletta).  

Danach folgen CD-Produktionen und Tourneen und Auftritte in der Schweiz, Deutschland und 
Österreich mit den Bands Müller und Just Two, dem Rock-Jazztrio Shrimp, dem Bluesrock-Gitarristen 
Paul Camilleri (GB), Larry Burton (USA), Sugar Blue ( Rolling Stones USA), Musicstars erste 
Staffel, Mario Pacchioli, der Armee Big Band unter der Leitung von Gilbert Tinner sowie der Dani 
Felber Big Band.  

 
Seit 1995 tourt Ribar mit SINA durch die Schweiz, Deutschland und China und hat bei den CD-
Produktionen „Häx oder Heilig“ (1997), „Marzipan“ (2001), „Bescht of Sina“ (2002)  und All:Tag (2005) 
gespielt. Bei der imposanten EXPO-Eröffnungsfeier 2002 in Biel spielt er als Trommler mit SINA, dem 
Bieler Sinfonieorchester und vier weiteren Trommlern. Bei der ersten Rock- & Blues Cruise auf dem 
Mittelmeer 2006 spielt er mit SINAs Band und weiteren Bands wie Polo Hofer, Route 66, 
Sugarbabies, Span und anderen.  

  
Seit 1999 tourt Ribar durch die Schweiz mit seinem Solodrumprojekt Rhythm Colour und produziert im 
Jahre 2004 seine erste Solo DVD. Aus dieser Soloperformance entstehen weitere Projekte wie New 
Variety of Sounds (Multipercussion and Organ mit Rudolf Lutz), Colors of Sound (Multipercussion, 



 

Ruth Bischofberger div. Querflöten, Bambusflöten, Thomas Sonderegger Gitarren) und das 
Schlagzeugprojekt Mensch und Maschine (Tobias Bührer, Pius Baschnagel).  

  
2005 und 2006 performt Ribar in der Late Night Show Black and Blond auf SF1 (mit Slädu, Peter 
Keiser, H.P. Brüggemann und Daniel Küffer). Mit derselben Band spielt er das riesige Konzert Night of 
the Guitars I in Bern mit 14 berühmten Gitarristen aus der Schweiz, England und Italien.  

  
Im Jahr 2007 performt Ribar mit Gölä und Freda Goodlet im Hallenstadion Zürich im Rahmen der 
Show Art on Ice. Weitere Konzerte mit Lilli Martin and the Loop (USA) folgen. Zum zweiten Mal 
performt Ribar am einzigartigen Konzert Night of the Guitars II im Bierhübeli in Bern mit 16 berühmten 
Gitarristen.  

Das Jahr 2008 ist wieder ein SINA-Jahr: Von Februar bis Dezember on Tour mit In Wolkä fische (ca. 
70 Konzerte) mit Highlights wie der AVO SESSION Basel Live on TV, den grössten Schweizerhits 
Live on TV, eine DRS 3 Live-Übertragung, SF bi de Lüüt Live on TV, der Prix Walo 08 live on TV, 
verschiedene grosse Open-Airs wie Hochybrig, Bern Bundesplatz, Gampel etc. und der grosse Erfolg 
in Holland mit der Single "Wänn nit jetz wänn dä". Im Rahmen der EM 08 spielt Ribar mit Bagatello 
am Gurtenfestival 08, Bern Bundesplatz und in Basel. Ribar performt auch mit dem neuen Projekt 
SQS (Daniel Küffer, Sax, Matthias Winkler, Painter, Martin Villiger, Piano, Steve Grant, Drums, Orlando 
Ribar, Drums & Multipercussion) und mit dem Projekt ZPK  (Daniel Küffer, Sax, Matthias Winkler, 
Painter, Martin Villiger, Piano, Rebekka Burkhardt, Sprecherin, Orlando Ribar, Drums & 
Multipercussion) und an der ersten Drummershow für die neue Marke Premier (GB).  

Im Jahre 2009 spielt Orlando Ribar in Night of the Guitars lll in Bern und Zürich mit TV-Live-
Übertragung. Zudem ist er mit der Schlagzeugmarke Premier England auf Workshop-Tour durch die 
Schweiz. Mit SINA und Band spielt er auf der dritten Rock- & Blues Cruise auf dem Mittelmeer, 
organisiert von Polo Hofer.  

Im Herbst 2009 tourt er durch die Schweiz mit der Seat Music Session unter der musikalischen 
Leitung von Phil Dankner (Keys). Mit dabei Sänger/innen wie Tone Moriah (GB), Lisa Millet (GB), 
Jennifer Kay (D), Marc Sway (CH), Tanja Dankner (CH), Myron (CH). Im berühmten Zirkus der 
anderen Art Salto Natale unter Leitung von Rolf Knie und Gregory Knie, spielte er als Schlagzeuger 
/ Percussionist 70 Shows mit Martin Villiger (Keys) , Zlatko „Slädu“ Perica (Git), Corinne Gfeller 
(Voc) und anderen.  

Zur Zeit betritt Orlando Ribar ein für ihn neues Terrain, die Schauspielerei. Mit dem Musical „Die 
Patienten“ von und mit Marco Rima spielt er die Rolle von „Sven“, dem Schlagzeuger, der mit der 
Patienten-Band aus der Klinik ausbricht um bei einem Bandcontest teilzunehmen.  

In den Hauptrollen: Marco Rima, Isabelle Flachsmann, Ritschi, Bo Katzmann, Mia Aegerter. 
Musikproduzent: Derek van Krogh (D) (Nena, Monroes, Silbermond).  

Orlando Ribar spielte von 1987 - 2008 Pearl Drums, neu seit Juli 2011 Natal Drums, Zildjian 
Cymbals, Vic Firth Drumsticks, Remo Drumheads und Shure Microphones. Sennheiser In-Ear 
System 

 
 


